
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 49 (1923)

Heft: 23

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


^AGE ZUM N£fî£

DER STERN VON SAMARA
£//V£ ABENTEUERLICHE ANGELEGENHEIT, VON CURT J. BRAUN

Çranf ©orbon, ber SDleijterbeteftm, erhält »on feinem SSanüer bie Mitteilung, baf fein gefamteê Vermögen burd) falfdje Spekulation »erloren ging unb befdjliejsf,

nad) einem lefjten, »erfdb,roenberifd)en ©ouper, bem ©djidfal in bie tfugen ju fcfjauen unb wieber einmal »on »orne anjufangen. SSet einem ©pajtergang im
SSertiner Tiergarten mirb er jum ä3efdjü|er einer reijenben £>ame, bie »on einem JCttto mit ruffifdjen 3nfaffen »erfolgt wirb. Stadjbem biefe ©cbô'ne, mit bem

9îamen ©nbill S3ane, ebenfo plo'|lid) mieber oerfdjmunben ift, erbàït ©orbon »on einem Sltanne namenë SRogoff ben Auftrag, feine Satigfeit für bie Sntereffen
einer ntd)t genannten £)ame jur Verfügung ju ftellen. 3m ©adjgarten beê Sbenfjotelê in äkrlin begegnen mir ber fdjönen ©nbitl SSane mieber, bie ifyrem
neueren SSefannten, einem Dr. £arrt) ©aoiê, atë ©etefti»ii üorgejtellt mirb, bie mit ber Aufgabe betraut ift, für ben gürften ©ubarom ein ganj beftimmteê

S3ud), baê »erloren gegangen ift, mieber berbeijufdjaffen. unb nun mill ©ijbill SSane bei einem profeffor ©terne in ^ebtenborf, bei bem fie baè gefudjte SBucfa

»ermutet, einen SSefucfa madjen, mà'tjrenb fie ©a»iê bittet, biefen SSefuct) ju unterlaffen.

üühtfe id) $fjnen lûirïttdtj einen ©runb nennen? $d)
fprad) ettr>a§ unüberlegt baë macf)t ber 5Rame, ben ©ie
mir fo tolöfcltdj nannten. Qftf) bebauere bie $ornt, in ber
id) tnetne SBarnung bradjte. ©ie rourbe jur Urtgefct)tcf=

fidjfeit. £ydj Ijätte anberê beginnen fotlen. SSorfidjtiger.
Cfme ben ©runb nennen 51t müffen. SDenn id) raun
ibm QfJjnett nicfjt fagen."

©rjbill SSane ladjte etroaë nerboë.

Sann berftetje id) ©te nod) roentger."
§arri) Sabiê fd)ob feine .'pornbtttte etroaë rjöfjer. Ser

SSltd fetner falten grauen Slugen glitt fjinüber 51t ©l)bü(
SSane. Slbroartenb. ©udjenb.

3um erften 2Jcale faf) ©tobiU. SSane ben roafjren Sfuë

bntd biefer Slugen unb begriff inftinftib, bafe §arrtj Sabiê
ftarle S3eroeggrünbc für feine SBorte tjaben mufete. ©ic
fi fj in biefen forfdjenben Slugen ettoaê, beut fie gern ber»

tiaut fiätte. Slber ifjr ©10I5 bäumte fid) bagegen auf, otjne
heiteres ben SBünfdjen biefeê ÏOÎanneê 51t folgen, ber fte
hie ein fiinb betjanbelte.

$a roie ein $inb! fagte ftd) ©tabilï SSane. SBie ein
Heines SDiäbdjen, bas bte Saune gefafet Ijat, Seteïttbin
fpielen ju rooflen. $n einem SSeruf Sorbeeren fud)en ju
rooffen, ber bie fdjärffte logifdje Senfarbeit mit rein äufeer=

fidjer Gctgmmg, mit ftäfjfernen ÏÏJcuêfetn, ^iu=^itfu=©riffen
unb bfit^fdjnelfer SSeroegficfjfeit berbunben roiffen rooflte.

GcineS Slugenbfidê Sänge nod) ftanb ©tjbifl SSane un»
ter bem 33ann biefer Slugen, bie bon ber gren5enlofcn
lleberfegentjeit biefeê 9JcanneS fbracfjcn, bann f)ob fie ben

fh>bf unb faf) if)n fambfbereit au.
GcS roar cin ganj furjeë Suefl geroefen.

ftatrt) Sabiê roanbte fid) jux ©eite. $og $<unb^
hnnïel umnerflid) [)erab.

©ie beftetjen alfo barauf, 51t profeffor ©terne fjin*
auëjufafjren, 2Rife SSane?"

SSergeffen ©ie nidjt icf) l)abe ©ie geroarnt. Saë
ÇauS beê S3rofefforê ift gefätjxltdj. SRidjt nur für ©ie,
aud) für anbere Seute."

£yd) glaube, idj roerbe mit biefen ©efatjren fertig
roerben."

¦Varrtj Sabiê madjte eine refignierte gjanbbehJegung.

$dj glaube cê nidit. Sfber icfj roiH ^fjnett ntdjt trüber»

fbredjen."
Ger fafj fte bfötüicfj an:
Slber um einë roiff idj ©ie nodj bitten ."
Unb jroar?"
©efjen ©ie nidjt allein fjin. 9cetu getjen ©ie nidjt

allein fjin!" fufjr cr fjafttg fort,, afê er faf), bafe fie ifjn
unterbredjen rooffte. Sftifeberftctjen ©ie mid) nicfjt icfj

roiff ^Ijnen burdjauë nicfjt meinen SBiffen aufbrängen.
Slber idj fenne ©terne unb fein frauë idj bin einer
bet ganj wenigen, bie iljn rennen. 9cef)men ©ie einen 33e-

gfeiter mit, bem ©ie bertraucn fönnen."
©ie niefte gleichgültig.
SaS ift etroaë anbereê, SJtr. Sabiê. SBarum foll icfj

nicfjt einen SSegfetter mitnetjmeu," fie läctjelte leife, roenn
eë ©ie beruhigt? Qfdj roeife afferbittgê ntdjt einmaf, roer in
î^rage fäme ..."

3cb!" fagte £arrb Sabiê.
,,©ie?"
,,^a. ^ydj fenne, roie idj bereitë fagte, baê §auë. ©ie

glauben, ^fjrer 5ßffid)t entfbredjenb "müfeten ©ie bortfjin.
Qd) roifl iljnen nidjt toiberftoredjen, obgleiclj id) anberer
Slnficfjt bin. Slber id) bitte ©ie laffen ©ie mid) mit
^Ijuen getjen."

©tjbtlï SSane faf) ifjn einen Slugenblid ratloê an.
^ydj roeife roirflidj nid)t ."
@ie roiffen nidjt, ob icfj ber geeignete ÜÜRann baut

bin. ©ie fennen midj nicfjt, roiffen nidjt, roeldje S3croeg=

grünbe id) ju meinem Stuftreten f)abe. Scatürlid).
roeife, bafe id) ^tjnen in biefem Slugenblid nodj etroaë

rötfeffjaft bin ." (£r unterbraclj fiel). Sadjte Ijalbfaut auf.
(Sattj beränbert roar er in biefer ©efunbe. Slber ©ie
löten ja fo gerne 9tätfef, bafjer ber îïcame Setcfttbin.
Sarunt fcfjroeige idj roie baê ©rab. Unb übertrage baê
SBefen ber ©bfjtnr. inê äftännltdje. Sllfo barf id) mit Qtjncn
fafjren?"

SBenn eê ^fjnen SSergnügen mad)t ." ïâdjeïte ©tjbiff
SSane.

©ie berftanb Çarrt) Sabiê burdjauë nidjt. SScgriff nicfjt
baê geringfte bon biefem 3)ianne, ber in einer 9)iinute
burd) feine ^ronie reijte, mit ber er itjren SScruf" be=

Ijanbefte, in ber näd)ften um itjr SScrtrauen roarb nnb
nidjt erfolglos, roie fie fidj gegen itjren SBiffen gugeben
mufete unb bann roieber fo forgfoê fadjeu fonnte, bafe

fie ntiteinfttmmen mufete, efjc fie baran badjte.
ga-age!" brummte Softor Teëfan. ficht Vergnügen,

mit ^fjncn nadj getjlenoorf ju fahren?"
Itnb roann fafjren roir?" fragte Sabis.
Sbbtll SSane faf) naef) ifjrer Slrmbanbnljv:
©obalb ©ic rooffen. Um bier? Um fünf?"
\\irrtj Sabiê roanbte ftcfj au Softor Seêlan:
SSom SBannfcebafjnfjof fommt man f)in, nicfjt luafjr?

3efj(enborf=SBeft ."
Sluto ift bequemer!" fagte ©tjbill SSane. ,$d) gefje

innerhalb SSerftuë erft nad) bent fünfitnbjroanjigiteit (Srent'
blar bon SSoccaccioë Secamcronc jur ©tabtbafjn über."
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Frank Gordon, der Meisterdetektiv, erhält von seinem Bankier die Mitteilung, daß sein gesamtes Vermögen durch falsche Spekulation verloren ging und beschließt,

nach einem letzten, verschwenderischen Souper, dem Schicksal in die Augen zu schauen und wieder einmal von vorne anzufangen. Bei einem Spaziergang im
Berliner Tiergarten wird er zum Beschützer einer reizenden Dame, die von einem Auto mit russischen Insassen verfolgt wird. Nachdem diese Schöne, mit dem

Namen Sybill Vane, ebenso plötzlich wieder verschwunden ist, erhält Gordon von einem Manne namens Rogoff den Austrag, seine Tätigkeit für die Interessen
einer nicht genannten Dame zur Verfügung zu stellen. Im Dachgarten des Edenhotels in Berlin begegnen wir der schönen Sybill Vane wieder, die ihrem
neuesten Bekannten, einem vr. Harry Davis, als Detektivii vorgestellt wird, die mit der Aufgabe betraut ist, für den Fürsten Gudarow ein ganz bestimmtes

Buch, das verloren gegangen ist, wieder herbeizuschaffen. Und nun will Sybill Vane bei einem Professor Sterne in Zehlendorf, bei dem sie das gesuchte Buch
vermutet, einen Besuch machen, während sie Davis bittet, diesen Besuch zu unterlassen.

Muß ich Ihnen wirklich einen Grund nennen? Ich
sprach etwas unüberlegt das macht der Name, den Sie
mir so Plötzlich nannten. Ich bedauere die Form, in der
ich meine Warnung brachte. Sie wurde zur Ungeschicklichkeit.

Ich hätte anders beginnen sollen. Vorsichtiger.
Ohne den Grund nennen zu müssen. Denn ich kann
ihn Ihnen nicht sagen."

Sybill Vane lachte etwas nervös.
Dann verstehe ich Sie noch weniger."
Harry Davis schob seine Hornbrille etwas höher. Der

Blick seiner kalten grauen Augeu glitt hinüber zu Sybill
Vane. Abwartend. Suchend.

Zum ersten Male sah Sybill Vane den wahren Ans
druck dieser Augen und begriff instinktiv, daß Harry Davis
siirke Beweggründe sür seine Worte haben mußte. Sic
si h in diesen forschenden Augeil etwas, dem sie gern ver-
ti ant hätte. Aber ihr Stolz bäumte sich dagegen auf, ohue
N eiteres den Wünschen dieses Mannes zu folgen, der sie

wie ein Kind behandelte.
Ja wie ein Kind! sagte sich Sybill Vane. Wie ein

kleines Mädchen, das die Laune gesaßt hat, Detcktivin
spielen zu wollen. In einem Beruf Lorbeeren suchen zu
wolleil, der die schärfste logische Denkarbeit mit rein äußerlicher

Eignung, illit stählernen Muskeln, Jiu-Jitsu-Griffen
nnd blitzschneller Beweglichkeit verbunden wissen wollte.

Eines Augenblicks Länge noch stand Sybill Vane unter

dem Bann dieser Augen, die von der grenzenlosen
k'eberlegenheit dieses Mannes sprachen, dann hob sie den

Kopf und sah ihn kampfbereit an.
Es war eiil ganz kurzes Duell gewesen.

Harry Davis wandte sich zur Seite. Zog dic Mundwinkel

unmerklich herab.
Sie bestehen also darauf, zu Professor Sterne hin-

auszufahren, Miß Vane?"
Ja."
Vergessen Sie nicht ich habe Sie gewarnt. Das

Haus des Professors ist gefährlich. Nicht nnr fiir Sie,
anch für andere Leute."

Ich glaube, ich werde mit diesen Gefahren fertig
werden."

Harry Davis machte eine resignierte Handbewegung.

Ich glanbe cs nicht. Abcr ich will Ihnen nicht
widersprechen."

Er sah sie plötzlich an:
Aber um eins will ich Sie noch bitten ."
Und zwar?"
Gehen Sie nicht allein hin. Nein gehen Sie nicht

allein hin!" fnhr cr hastig fort, als er sah, daß sie ihn
nnterbrechcn wollte. Mißverstehen Sie mich nicht ich

will Ihnen durchaus nicht meinen Willen aufdrängen.
Aber ich kenne Sterne und sein Haus ich bin einer
der ganz wenigen, die ihn kennen. Nehmen Sie einen
Begleiter mit, dem Sie vertrauen können."

Sie nickte gleichgültig.
Das ist etwas anderes, Mr. Davis. Warum soll ici,

nicht einen Begleiter mitnehmen," sie lächelte leise, wenn
es Sie beruhigt? Ich weiß allerdings nicht einmal, wer in
Frage käme ."

Im!" sagte Harry Davis.
Sie?"
Ja. Ich kenne, wie ich bereits sagte, das Haus. Sie

glauben, Ihrer Pflicht entsprechend 'müßten Sie dorthin.
Ich will Ihnen nicht widersprechen, obgleich ich anderer
Ansicht bill. Aber ich bitte Sie lassen Sie mich mit
Ihnen gehen."

Sybill Vane sah ihn einen Augenblick ratlos an.

Ich weiß wirklich nicht ."
Sie wissen nicht, ob ich der geeignete Mann dazn

bin. Sie kennen mich nicht, wissen nicht, welche Beweggründe

ich zu meinem Auftreten habe. Natürlich. Ich
weiß, daß ich Ihnen in diesem Augenblick noch etwas
rätselhaft bin ." Er unterbrach sich. Lachte halblaut auf.
Ganz verändert war er in dieser Sekunde. Aber Sie
lösen ja so gerne Rätsel, daher der Name Detektivin.
Darum schweige ich wie das Grab. Und übertrage das
Wesen der Sphinx ins Männliche. Also darf ich mit Ihnen
fahren?"

Wenn es Ihnen Vergnügen macht ." lächelte Sybill
Vane.

Sie verstand Harry Davis durchaus nicht. Begriff nicht
das geringste von diesem Manne, der in einer Minute
durch seine Ironie reizte, mit der er ihren Berns"
behandelte, in der nächsteil um ihr Vertrauen warb und
nicht erfolglos, wie sie sich gegen ihren Willen zugeben
mußte und dann wieder so sorglos lachen konnte, daß
sie miteinstimmen mußte, ehe sie daran dachte.

Frage!" brummte Doktor Teslan. Kcin ^crgniigen,
mit Ihnen nach Zehlendorf zn fahren?"

Und wann fahren wir?" fragte Davis.
àln'll Vane sah nach ihrer Armbanduhr:
Sobald Sie wollen. Um vier? Um fünf?"
Harrn Davis wandte sich an Doktor Teslan:
Vom Wannseebahnhof kommt man hin, nicht wahr?

Zehlendorf-West ."
Auto ist bequemer!" sagte Sybill Vane. Ich gehe

innerhalb Berlins crsl nach dem flinfnndzwan;igslcn Ercin-
Plar von Boccaccios Decamcrone zur Stadtbahn übcr."
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